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Amtlicher Teil .
Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern

vom 12. November d . I . wurde der etatmäßige Aktuar
Rudolf Edelmann beim Bezirksamt Heidelberg wegen
leidender Gesundheit znruhegeseht.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 22. Oktober d . I . wurde dem Bahn¬
meister Christian König in Geisingen unter Verleihung
der Amtsbezeichnung technischer Assistent ilnd unter Ver¬
setzung nach Waldshut die Stelle eines technischen Beam¬
ten übertragen .

Mcbt - Ltmtlicber Teil .

Deutsches Weich.
Tie Heimreise des russischen Kaiserpaarcs.

Tas russische Kaiserpaar mit seinen Kindern hat
gestern , Montag , nachmittags 3 Uhr 66 Min . von Egels¬
bach aus , die Heimreise nach Zarskoje Sselo angetreten .
Auf dem Bahnhof hatten sich zur Verabschiedung der
russische Gesandte Baron von Knorring und Gemahlin ,
die Spitzen der Zivil - und Militärbehörden , die Offi¬
ziere des Wachkommandos und das Gefolge eingesunden.
In Automobilen wurde die Zareufamilie vom Groß¬
herzogspaar und vom Prinzcnpaar Heinrich von Prem
ßen von Wolfsgarten zum Bahnhof Egelsbach geleitet,
vom Publikum stürmisch begrüßt . Nach erfolgter Verab¬
schiedung im Fürstenzimmer des Bahnhofes bestieg die
Zarenfamilie den Zug , der sich unter Hochrufen des
zahlreichen Publikums in Bewegung setzte .

Der Hofzug des russischen Kaiserpaares traf uin 4 Uhr
16 Min . auf dem Bahnhof Frankfurt -Süd ein . Anwesend
waren der Polizeipräsident Schercnberg , Regierungsrat
Mahrenholz , der russische Generalkonsul v . Baumgarten
und Vizekonsul von Schleisfer sowie von der Königlichen
Eisenbahndirektion Regierungsrat Lüttke.

Wie aus Tarmstadt gemeldet wird , hat der Kaiser von
- Rußland dem Staatsminister Tr . Ewald den Weißen
Adlerorden, dem Finanzminister Tr . Braun und dem
Minister des Innern von Hombergk zu Vach den St .
Annenorden verliehen . Auch der Vorstand und zahl¬
reiche Beamte der Polizei erhielten Ordeusanszeichnnn -
gen .

Die Kaiserin von Rußland hat , der „Darmstädtcr
Zeitung " zufolge, dem Patronat der Großherzoglicheu
Zentrale für Mutter - und .Säuglingsfürsorge 6000 M.
überwiesen.

Der Kaiser in Beuron .
Von Tonaueschingen traf am Sonntag der .Kaiser mit

dem Fürsten und der Fürstin Fürstenberg und etwa
20 anderen fürstlichen Gästen in neun Automobile :: iu
Beuron ein, vom Konvente an der Klosterpforte erwartet .
Mit markigen Worten begrüßte , wie die „Köln . Volks -
ztg .

" meldet, der Erzabt den Allerhöchsten Gast, dankte
ihm für den Besuch, das seit Jahren dem gesamten Bene¬
diktinerorden erwiesene Wohlwollen und speziell noch
für das bekannte monumentale Kaiserkreuz . Alsbald
nahm hierauf der Kaiser das Wort uud betonte unter
anderem den religiös und kulturell wohltätigen Einfluß
des Ordens , sowie den Einfluß der Religion überhaupt .
Aus dieser Überzeugung heraus habe er Beuron das
eherne Kreuzbild geschenkt im Bewußtsein , daß die
Kronen der christlichen Fürsten von Christi Persönlichkeit
und Lehre gestützt werden. Bei der darauffolgenden Be¬
sichtigung der Klosterkirche erklangen vom Chor der
Mönche her die uralten Oaucleg blincnmri , ein liturgischer
Festgesang, der schon vor tausend Jahren in den alten
Abteien bei Begrüßung der Deutschen Kaiser gesungen
wurde . Diese originelle Begrüßungsart fesselte lebhaft
den hohen Gast. Über die Aufstellung und künstlerische
Wirkung des sogenannten Kaiserkreuzes in der Vorhalle
der Kirche zeigte er sich sehr befriedigt , des weiteren wur¬
den dann die Sakristei mit ihren künstlerischen Schätzen
in Gold und Stickereien , der Kapitelsaal , das Refek¬
torium , die Goldschmiede , die Maler - und Bildhauer¬
ateliers , die Bibliothek und verschiedene andere sehens¬

werte Räumlichkeiten des Klosters von den Gästen be¬
sucht. Schließlich verweilte der Kaiser und seine Beglei¬
tung noch einige Zeit in den Privatgemächern des Erz¬
abtes und im großen Festsaale. Ter auf eine halbe
Stunde geplante Besuch dauerte über anderthalb Stun¬
den . Der Kaiser war von außerordentlicher Liebens¬
würdigkeit und Leutseligkeit und bekundete überall das
regste Interesse . Beim Abschied überreichte er dem Erz¬
abt den Kronenorden zweiter Klasse .

Zur Reise des Kronprinzen .
Tie Nachricht vom Plane der Kronprinzenreise hat

unter den Deutschen , die in den indischen Hafenstädten
wohnen , allgeineinc Begeisterung erregt , und zlvar nicht
nur um der festlichen Seite des Ereignisses willen , nicht
nur , weil sie den deutschen Kaisersohn sehen werden , son¬
dern vor allem , weil sie hoffen , daß durch diesen Besuch
und die zeitweilige Anwesenheit eines modernen großen
deutschen Kriegsschiffes sich ihr , der Deutschen, Ansehen
hebt . Die Kronprinzenreise liefert , wie man den „Hamb .
Nachr .

" aus Indien schreibt , eine seltene Gelegenheit , den
dortigen Deutschen — und diese haben wegen des . eng¬
lischen Druckes es nötiger , als z . B . die in Ostasien —
nationales Selbstbewußtsein einzuflößen . Dazu kommt,
daß die „ Gneisenau " ein moderner starker Panzerkreuzer
ist , der sich neben den Schissen anderer Stationen , soweit
sie auf den Ozeanen umherschwimmen, ohne Scheu sehen
lassen kann. Auch das ist ein wichtiges Moment . Gerade
die in den englischen Kolonien ansässigen Deutschen
wissen davon zu erzählen, wie die Engländer es ihnen
zu fühlen geben , wenn ein veralteter deutscher Kreuzer
oder ein uraltes Panzerschiff wie früher die „Deutsch¬
land "

, die nach dreißigjähriger Dienstzeit „zum Kreuzer
befördert wurde"

, in den Hafen kommt. Tann lieber gar
nichts ! so lautet einstimmig das Urteil der Deutschen.
Manche Anzeichen lassen neuerdings darauf schließen ,
daß nach langer Pause die außerheimische Tätigkeit
unserer Flotte wieder im Wachsen ist . Möge die Kron¬
prinzenreise auch nach dieser Seite hin ein gutes Omen
sein !.

Zum Borknmer Spionageprozeß .
Gegenüber der von anderer Seite geäußerten Ansicht ,

die Interessen Deutschlands tvürden gefährdet werden ,
falls dem Ersuchen des englischen Auswärtigen Amtes
um Zulassung eines Regierungsvertreters bei der Ge¬
richtsverhandlung gegen die unter Spionagcverdacht
stehenden beiden englischen Offiziere stattgegeben würde ,
wird dem „ Lok . - Anz .

" geschrieben , daß eine solche Ge¬
fährdung schon deshalb nicht in Frage kommen könne ,
weil es dem Vorsitzenden des zuständigen Reichsgerichts¬
senats jederzeit osscnstehe, den Ausschluß der Öffentlich¬
keit, von dem natürlich auch der englische Regierungsver¬
treter betroffen würde, anzuordnen . Man dürfe daher
wohl annehmen, daß der deutsche Reichskanzler nicht Be¬
denken getragen haben wird , das Ersuchen des englischen
Auswärtige » Amtes unseren Justizbehörden einer Be¬
rücksichtigung anzuenipfehlen. Die Modalitäten , unter
denen die Zulassung zu den Verhandlungen vor sich zu
gehen hätte , blieben in ihren Einzelheiten der Entschei¬
dung des Reichsgerichts selbst überlassen, eines Gerichts ,
von den: nicht anzunehmen sei, daß es sich bie Wahrung
der deutschen Reichsinteressen nicht iu allen Stücken an¬
gelegen sein lassen würde.

Der Deutsche Ostmarkc»verein
faßte auf seiner Berliner Hauptversammlung folgende
Resolutionen:

„Ter Gesamtausschuß des Deutschen Ostmarkenvereins hat
zu der Königlichen Staatsrcgierung das feste Vertrauen , daß
sie entschlössen ist, bei der seit einer Reihe von Jahren ver¬
folgten Ostmarkenpolitik zu verharren . Nachdem der Erlas ;
des Gesetzes vom 20. März 1909 (Enteignungsgesctz ) eine Zeit
lang mäßigend auf das angriffsweise Vorgehen der Polen ein-

fmt neuerdings wieder eine ebenso starke wie erfolg¬
reiche Tätigkeit gegen den deutschen Besitzstand eingesetzt, die
mir einem unerhört gehässigen und rücksichtslosen Terrorismus
geübt >vird. Das segensreiche Werk der Ansiedlung läuft auf
di'esc Weise Gefahr , in kurzer Zeit eingeschränkt zu werden ,
wenn nicht ganz zu versagen. Der Gesamtausschuß hält es
daher für dringend geboten , daß mit der Anwendung des Ge¬
setzes vom 20. März 1909 schleunigst vorgegangen und damit
das schwindende Vertrauen der deutschen Bevölkerung des
Ostens in die sichere und steige Fortführung unserer Polen¬

politik wieder gefestet werde . Der Gesamtausschuß richtet
ferner wiederholt au die Königliche Staatsregierung die drin¬
gende Bitte , noch in der nächsten Landtagssession die seit lan¬
gem erwartete Gesetzesvorlage einzubriugen, welche die Güter¬
teilung im Osten von der Zustimmung der König! . Behördsi
abhängig macht . Nur ein solches Gesetz kann vor wellcrem
Verlust an deutschem Boden bewahren.

"
„Im Interesse der Erhaltung und Stärkung des Deutsch¬

tums in den mit Polen durchsetzten Teilen des Reichs hält es
der Deutsche Ostmarkenverein für unumgänglich notwendig , daß
in der Reichsversicherungsordnung Vorkehrungen getroffenwerden, um eine Vermehrung der Machtmittel der Polen , eine
Ausnutzung der Einrichtungen der Reichsversicherungsordnung
zu national -polnischen Zwecken zu verhindern. Der Östmarken -
vercin empfiehlt deshalb : 1 . In der Krankenversicherung den
Arbeitgebern gleiche Stimmrechte mit den Arbeitern zu geben.
2. Für die Landkrankenkassen eine den Vorschlägen des Bun¬
desrats entsprechende innere Verfassung vorzusehen. 3. Zu be¬
stimmen , daß die Wahlen zu den Organen der Versicherungs¬
träger öffentlich zu erfolgen haben , wenn die oberste Verwal¬
tungsbehörde dies anordnet . 4 . Die deutsche Sprache für die
ausschließliche Geschäfts - und Verhandlungssprache der Kassen-
vcrwaltungcn festzusetzcn . ö. Bei der Regelung der Arztfrage
das System der freien Arztwahl weder gesetzlich vorzuschreiben,
noch überhaupt zu fördern und Maßnahmen vorzusehen, die ge¬
währleisten , daß die Krankenkassen dieses Arztsystem nicht
gegen ihren Willen einführen müssen .

"

Die Rede des Reichstagsabgeordneten Fuhrmann,
die dieser in Stendal hielt , und die von der „Kreuzztg .

" so
wohlwollend besprochen ivurde , erfährt von dein national -
liberalen „ Hann . Cour .

" eine andere Beleuchtung . Das
Blatt schreibt :

„ Vor acht Tagen hat der Abg. Fuhrmann in Stendal eine
Rede gehalten, die man in manchen Stücken als programmatisch
bezeichnen darf . Wir wollen gern einräumen , daß Herr Fuhr¬
mann Töne anzuschlagen verstanden hat , die in diesem Jahr
der Trübsal und der Sozialistenfurcht in den Mittelklassen
vielfach Mitschwingen . Dennoch müßten wirs ftir überaus
bedenklich halten , wenn künftighin die nationalliberale Politik
nach solchen Heften orientiert würde. Gewiß : auch Herr
Fuhrmann hat mit dem schwarz-blauen Block „ abgerechnet" ,
trotzdem klang aus seinen Worten eine unverkennbare Sym¬
pathie für die konservativ -nationalliberalc Arbeitsgemeinschaft
heraus . Herr Fuhrmann meint, was wir entschieden bestreiten
möchten , „unsere Anschauungen vom Staat und seinem Ver¬
hältnis zum Staatsbürger " seien den konservativen „ wohl ver¬
wandt "

. Er hat am preußischen Junker ein schier ästhetisches
Wohlgefallen und preist demonstrativ die preußische Eigenart
mit ihrer Soldatentüchiigkeit und ihrem starken Staatsgefühl .
Wir sagen nicht lschließlich sind wir ja alle durch die Schule
Trcitschkes gegangeni, daß wir in dem einen oder anderen
Stück diese Auffassungen nicht teilten ; aber wir sehen keine
Veranlassung , warum just natiouakliberale Männer in diesen
kritischen Zeitläuften dergleichen mit pointierter Absichtlichkeit
betonen müßten . Ist der preußische Junker wirklich heute so
schutzlos ? Regiert die Taktik wieder einmal die Stunde ?
Tanp hätten wir uns im vorigen Sommer aber wirklich die
Mühen uud die Aufregung ersparen können . Mau nimmt kein
Billett nach Tsingtau , wenn man doch nur bis Neuruppin ioilk."

Der Moabiter Prozeß.
Bei Beginn der gestrigen Verhandlung des Moabiter

Krawaüprozesses stellte Rechtsanwalt Rosenfeld beit
Antrag , die Verhandlung zu vertagen , bis jedem
einzelnen Angeklagten die Anklageschrift eines jeden der
anderen Angeklagten zugestellt ist. Der Staatsanwalt
bekämpft den Antrag scharf. Der Gerichtshof lehnt den
Antrag ab und stellt dem - Staatsanwalt die Zustellung
der Anklageschriften noch nachträglich zu veranlassen ,
anheim . Ter Staatsanwalt erklärt, er werde dieser An¬
regung Folge leisten . ^ Darauf wird der Eröffnungsbe -
schlnß verlesen und die Verhandlung auf beute früh
9y2 Uhr vertagt .

* Badische Politik.
Auch die „Karlsruher Zeitung " hatte die Behauptung

der „Bad . Natt . Korr .
" von einem sozialistisch -konser¬

vativen Kartell bei den Kreiswahlmännerwahlen in
Knielingen wiedergegeben . Dazu wird jetzt dem „Volks¬
freund " aus Knielingen „von wohlinformierter Seite " u . a.
geschrieben : Bei den Wahlen der Kreiswahlmänner war
es bisher üblich , daß der gesamte Gemeinderat nebst eini¬
gen Bürgern , die die nötige Zeit zur Verfügung hatten ,
gewählt wurden, das letztemal sogar mit kaum 10 Stim¬
men . Von Gemeinderatsmitgliedern wurde dann maß¬
gebenden Personen der liberalen Partei gegenüber ge¬
äußert , daß man an dieser Gepflogenheit festhalten und
die noch fehlenden 4 Wahlmänner aus der liberalen Par¬
tei nehmen wolle , was seitens der betreffenden Personen
Zustimmung fand . Kurze Zeit darauf wurde bekannt ,
daß die liberale Partei hier selbständig vorgeht . Cp-



wurde nun eine Liste aufgestellt , auf der , wie bisher , die
GeNieinderäte , fowie einige Arbeiter und Landwirte stan¬
den . Das ist nun die „sozialistisch -bündlerisch - konser-
vative " Liste , von der die liberale Presse schreibt . Tie
ganze Sache hat entfernt nicht die Bedeutung , die ihr
in obiger Notiz zugeschrieben wird . Jedermann , der die
Verhältnisse auf deni Lande kennt , weiß auch , daß durch
den engen Verkehr der Bewohner einer Gemeinde unter¬
einander , selbst wenn sie die extremsten politischen An¬
schauungen hegen , die Gegensätze nie so schroff zutage
treten , wie dies z . B . in größeren Städten der Fall ist.
So haben unsere Genossen im Gemeiuderat nichts beson¬
deres darin erblickt , mit ihren übrigen Gemeinderats¬
kollegen auf eine Liste für die Kreismännerwahl gesetzt
zn werden . Der Korrespondent der „ Landeszeitung "

,
der , der unrichtigen Wiedergabe der Wahlzifseru , sowie
der Verwechslung der Wahldistrikte nach in Karlsruhe
wohnt , hat daraus ein sozialistisch -büudlerisch - konserva -
tives Wahlbündnis konstruiert .

" —
In Lahr fand die Hauptversammlung des badischen

Vereins für Frauenstimmrecht statt . Auf der Tagung
wurde ein Antrag angenommen , wonach an den Land¬
tag eine Petition gerichtet werden soll betreffend Ab¬
änderung der Steuergesetzgebung für Ehefrauen . —

* Preßstimmen zur Landesversammlung der national -
liberalen Partei .

Über die Laudesversammlung der uationalliberalen
Partei Badens ist nicht nur int Lande selbst, sondern ini
ganzen Reiche verhältnismäßig ausführlich von der
Presse berichtet worden . Eine ganze Reihe von Blättern
erörtert den Parteitag in selbständiger Weise . Von die¬
sen Prcßstinimen seien im folgenden die . wichtigsten
zitiert :

Ter „Mannh . Generalanzeiger " schreibt :
„ Ein wichtiges Ergebnis ist, daß allseitig der Wunsch ge¬

äußert wurde , es möchte auch für die nächsten Reichstagswahlen
wieder eine Einigung mit den Linksliberalen zustande kom¬
men , aber ebenso allseitig kam zum Ausdruck , daß doch eine
Verschmelzung der liberalen Parteien aus sehr gewichtigen
programmatischen Gründen auf absehbare Zeit ausgeschlossen
sei , daß demgemäß in den Reihen der nationalliberalen Partei
der Selbsterhaltungstrieb etwas stärker sich regen möge , daß
die nationalliberale Partei ihre Selbständigkeit und Unabhän¬
gigkeit auch gegen die befreundete bürgerliche Linke stets wah¬
ren werde und wahren müsse , und endlich wurde mit starkem
Nachdruck betont , daß die Loyalität der Nationalliberalen doch
auch von der Fortschrittlichen Volkspartei etwas kräftiger er¬
widert werden möge .

"

Ter „Bad . Landesbote " bemerkt :
„ Die Landesversammlung der nationalliberalen Partei Ba¬

dens , die am Samstag und Sonntag in Karlsruhe stattgefun¬
den hat , hat einen Verlauf genommen , mit ' dem die Fort¬
schrittliche Volkspartei im Interesse einer gedeihlichen Zusam¬
menarbeit des Gcsamtliberalismus zufrieden sein kann .

"

Tie „Neue Bad . Landesztg ." läßt sich so vernehmen :
„ Wir freuen uns , daß der neue Parteichef eine gegenseitige

Annäherung bei den Verhandlungen konstatieren konnte , und
wünschen im Interesse des Landes wie der künftigen Partei¬
entwicklung , daß bald ein gutes Ergebnis erzielt wird , wie cs
die liberale und fortschrittliche Wählerschaft wünscht . Die
Landcsversammlung in Karlsruhe hat einen Verlauf genom¬
men , über den sich auch die Fortschrittliche Volkspartci aufrich¬
tig freuen darf . Wir hoffen auf einen gemeinsamen fröhlichen
Kampf gegen jedwede Reaktion im Sinne eines lebensfähigen
Liberalismus .

"

Sehr eingehend behandelt der Karlsrither „Volks¬
freund " den Parteitag . Das sozialdemokratische Blatt
schreibt : .

„ Kein Zweifel , die nationalliberale Partei Badens ist zur¬
zeit vorzüglich organisiert . Ihr Generalsekretär , Rechtsan¬
walt Thorbecke , ein sehr rühriger Herr , konnte der Landesbcr -
sammlung mittcilen , daß gegenwärtig in 179 Vereinen 25 000
Mitglieder organisiert sind . Mag sein , daß die Organisation
nicht so fest und geschlossen ist , wie die der Sozialdemokratie .
Aber eine Zahl von 25 000 ist nicht zu unterschätzen und uns
Sozialdemokraten müssen solche Zahlen immer wieder lehren ,
ein wie gewaltiger und mächtiger Faktor die Organisation ist.
Mit dieser gründlichen Absage der Sammlungspolitik ist auch
den taktischen Drahtziehern im Zentrumslager , vor allem
Herrn Wacker selbst , die wohlverdiente Antwort gegeben wor¬
den . Es ist gleichwohl nicht ausgeschlossen , daß bei dem Ver¬
such, der Sozialdemokratie den 9. und 10. Reichstagswahlkreis
abzunehmcn , die Vorschläge zur Einigung wider uns von her
einen oder andern Seite , wenn auch nur vereinzelt , ausgenom¬
men werden . Aus den Reden der Herren Obkircher und Dr .
Stresemann klang immer wieder die Sehnsucht nach der frühe¬
ren nationalliberalen Herrlichkeit heraus . Es ist anders ge¬
worden ! Tic Arbeiterschaft hat sich vom Liberalismus schon
lange abgewcndet , auf der andern Seite wirken die wirtschaft¬
lichen Interesscnvcrbände , wie der Bund der Landwirte und
die Mittelstandsbewcgung , auf die liberalen Parteien wie
Sprengpulver und man hat alle Mühe , die immer wieder ent¬
stehenden Risse zu verkleistern und Zugeständnisse an hie eine
oder andere Richtung zu machen , sodaß die geschlossene, einheit¬
liche Weltanschauung des Liberalismus schon längst in dst
Brüche gegangen ist .

"

Ter „ Bad . Beobachter " schreibt :
„ Rein äußerlich könnte auffallcn , daß auch der Kamps gegen

die Sozialdemokratie betont wurde . Wer sich jedoch auskcnnt ,
der weiß , daß diese auffallende Erscheinung weiter nichts auf
sich hat . Nur der Ton ist ein etwas anderer geworden : das
Tun bleibt das gleiche . Von unserer Seite muß bezügliche des
Parteitages eine nicht unerwartete Feststellung gemacht wer¬
den : Ter gesamte Nationallibcralismus in Deutschland ist
dem Zentrum gegenüber auf den Ton des Evangelischen Bun¬
des gestimmt . In diesen Dingen allein sind die Nationallibe -
ralcn '

ganz einig ; därüm ist das ein Lieblingsthcma , obwohl
sie wissen , daß es gefährlich ist. Auch die „ Badische , Landcs -
zcitung " weiß das und hat daher Vieles weggelassen , was Reb¬
mann und was Stresemann über Katholiken gesagt haben .
Das spricht Bände ."

Tie „Frankfurter Zeitung " führt aus :
„ Tie Landesversammlung der badischen Nationalliberalen

zeigte die Partei in einmütiger Geschloffcnheit . Neben der
Ablehnung der Sammlungspolitik gab dem Parteitag das ent¬
schiedene Bekenntnis zur Großblocktaktik das charakteristische

Gepräge . Bemerkenswert war die Äußerung des Reichstags¬
abgeordneten Stresemann , daß sich das Verständnis für die
Taktik der badischen Nationalliberalen in immer weiteren
Kreisen der Partei durchsetze und daß man dort die Notwen¬
digkeit der Großblockpolitik für Baden einsehen lerne ."

Ter „Schwäbische Merkur " führt aus :
„ Die Politik der natignalliberalen Partei Badens , wie sie

am Sonntag vorgezeichnet wurde , besteht darin : Bei den
kommenden Landtagstvahlen mit den Linksliberalen und der
Sozialdemokratie gemeinsam die Rechtsparteien zu bekämpfen ,
bei den Reichstagswahlen aber den Grotzblock zu durchbrechen
und , wenn möglich , mit den Linksliberalen ( der Bund ist noch
nicht geschlossen) sich nach beiden Fronten zu schlagen , gegen
die Sozialdemokratie und gegen das Zentrum . An die Er¬
folge , die aus dieser isolierten Stellung der badischen
Nationalliberalen entspringen können , wagt man nicht ohne
Besorgnis zu denken , aber zu ändern ist wenigstens für die
nächste Zeit an der Sache nichts . Es scheint überhaupt sehr
fraglich , ob jemals eine Änderung auf dem Wege der Partei¬
tagsberatung zustande kommen wird . Man darf indessen
keineswegs annehmcn , in der ganzen Versammlung sei
niemand gcivesen , der nicht Bedenken gegen die vorgezeichnete
Doppelpolitik hegte , Aber sie vorzubringen , fühlte niemand
Lust und Beruf . . . . . Alles schwieg. ' Das heißt , man schiebt
die ganze Verantwortung der Parteileitung zu , deren Wege
man nicht durchkreuzen will . Wer lange genug im politischen
Leben mitgemacht hat , wird wissen , daß eine solche auf Ver¬
trauen beruhende Entsagung um so unverhoffter und gründ¬
licher bricht , je länger sic gedauert hat und je unheilvoller die
Ergebnisse sind .

"

Tie „Köln . Ztg ." betont :
„ Übrigens verdient Beachtung , daß die gestrige .Landes¬

versammlung der nationalliberalen Partei ihrer lebhaften
Freude darüber Ausdruck gab , daß es dem Minister des Innern
gelungen sei , unsere Grenzen wenigstens zu einem kleinen
Teil zu öffnen Mit aller Entschiedenheit müsse , so führte der
Parteichef Rebmann aus , dagegen Einspruch erhoben werden ,
daß die Seuchengesetzgebung dazu benutzt werde , der , Zoll¬
gesetzgebung unter die Arme zu greifen .

"

Tie „Kreuzzeitung " schreibt :
„ Der badische natioualliberale Parteitag hat sich, wie ' zu

erwarten war , mit großem Eifer für die Fortsetzung der Groß¬
blocktaktik ausgesprochen . Nach diesem Parteitag wird kein
Konservativer in Baden wieder den Versuch machen können ,
mit den Nationalliberalen Verhandlungen anznknüpfen .

"

" n verficht .
An einem der letzten Sonntage hielt die Marianische

Männerkongregation in Siegbnrg eine Kongregations¬
andacht , in der Kirche ab . Bei dieser Gelegenheit for¬
derte , wie man der „ Köln . Ztg .

" schreibt , der Stadtver¬
ordnete F . , der Präfekt der betreffenden Kongregation ,
zu einem Gebet für den „ glücklicheil Ausgang der bevor¬
stehenden Stadtverordnetenwahlen " auf . Der anwesende
Pfarrer widersprach jedoch mit der kurzen Benierkung ,
„ das gehört nicht hierher "

, so daß das Gebet nicht zustande
kam .

In einer Vertranensmännerversammlnng in Wörr¬
stadt ist für Alzey -Bingen einstimmig wieder Pfarrer
Korell als Reichstagskandidat der Fortschrittlichen Volks¬
partei aufgestellt worden . Korell unterlag in : vorigen
Jahre bekanntlich gegen den von den Nationalliberalen
unterstützten Zentrumskandidaten .

Fiir Thiiringen ist ein gesamtliberales Wahlabkom -
mcn getroffen worden . £ te Nationalliberalen wie die
Freisinnigen erhalten je sechs Wahlkreise .

Tie Grubenarbeiter im oberbaycrischcn Kohlenrevier
sind in eine Lohnbewegung eingctreten . Heute werdeir
auf sämtlichen oberbayerischen Kohlengruben mit Aus¬
nahme von Miesbach die Kohlensortiercrinnen und die
Maschinisten in den Ausstand treten .

Anslandsübcrsicht .
Prag , 14 . Nov . Die heutigen Beratungen der Ausgleich¬

kommission haben sowohl im deutschen wie auch im tschechischen
Lager die Erkenntnis gezeitigt , daß die Ausgleichaktion vor¬
läufig als ergebnislos zu betrachterr ist . — Der Prager Stadt¬
rat hat heute einstimmig gegen den deutschen Sprachcnvor -
schlag betr . die zweisprachige Amtierung in Prag Stellung
genoinmen .

Paris , 14 . Nov . Auf dem Katholikentag in Lille hielt der
Erzbischofcoadjutor von Eambrai , Pelamöre , eine überaus
heftige Rede gegen den Minister der Arbeiten und der öffent¬
liche Fürsorge , Lafferre , des „ Oberhauptes des infamen Frei -
nmurerregimes , das jetzt in dem ehemaligen erzbischöflichen
Palais in Paris residiert "

. Die Versammlung nahm diesen
Angriff mit stürmischem Beifall auf und stieß den Ruf aus :
„ Nieder mit Lafferre !"

Paris , 14 . Nov . In der Deputiertenkammer erklärte der
Minister der öffentlichen Arbeiten , welche Maßregeln zum
Schutze gegen das Hochwasser der Seine getroffen seien . Zahl¬
reiche Quais seien erhöht worden . Ein Ableitungskanal , der
170 Millionen kosten soll, werde ein längeres Studium er¬
fordern . Mehrere Redner tadelten die Sorglosigkeit der Ver -
tvaltung und wiesen nach , daß große Schutzarbeitcn erforder¬
lich seien . Schließlich wurde eine Bertraucnstagesordnung
durch Handaushebcn angenommen . Darauf fuhr die Kammer
in der Beratung des Budgets fort . Beim Justizctat bat
Morin , daß die Natnraliscernng , insbesondere die der Elsaß -
Lothringer , erleichtert werde . Der Justizminister versprach ,
die Frage zu studieren .

Paris , 14. Nov . Ter Mittelstandskongreß ist heute in
Gegenwart von 25 auswärtigen und 800 französischen Dele¬
gierten eröffnet worden .

Moncalieri , 14. Nov . Die Vermählung des Prinzen Viktor
Napoleon mit der Prinzessin Clementine von Velgien hat
heute vormittag im Schlosse der Prinzessin Klotilde , der
Mutter des Prinzen , stattgefunden . An der Feierlichkeit
nahmen teilü die Königin -Mutter von Italien mit mehreren
italienischen Prinzen und Prinzessinnen , Prinzessin Laetitia
Bonaparte , die Gräfin von Flandern , sowie in Vertretung
des Königs der Belgier Herzog von Ligne . -

London , 14. Rov . Die Reise des irischen Nationalisten -
führers Redmond von Kingston nach Dublin glich einem
Triumphzuge . In Cork und Dublin wurde er von einer
gewaltigen Menschenmenge zum Hotel geleitet . Auf den Zug -

stativnen waren zahlreiche Anhänger der ' Partei erschienen »
die ihn begeistert begrüßten . , Redmond erklärte in seinen
Ansprachen in Cork und Dublin , die Ereignisse nähmen eine
Entwicklung , die den Triumph der Homcrulck sichern werde .
Er gehe nach London , um von den englischen Parteien in ihrer
gegenwärtigen schwierigen Lage die besten Bedingungen zu
erlangen , die möglich seien . Der gegenwärtige Kampf der
Parteien gegen einander gewähre Irland eine unvergleich¬
liche Gelegenheit und könne nur mit der schleunigen Beseiti¬
gung des einzigen Hindernisses für die Erreichung eines
irischen Parlnmcnts enden .

St . Petersburg , 14. Nov . Ter Minister des Innern hat in
einem Schreiben den Präsidenten der Duma darauf aufmerk¬
sam gemacht , tzaß der Kaukasusabgcordncte Nikolai Tschcheidse,
eine einflußreicher Führer der Sozialdemokraten , auf Grund
falscher Dokumente in die »Duma gewählt worden sei.

Cardiff , 14. Nov . In einer heute stattgehabten Versamm¬
lung haben die Bergwcrksbesitzer von Südwales beschlossen,
die Forderungen der Arbeiter betreffend die allgemeine Er¬
höhung der Löhne zu bewilligen .

Srossberzogtum Baden .
Karlsruhe , 15. November .

* * Auf Veranlassung und unter Teilnahme des Mini¬
sters des Innern findet am Freitag den 18. d . M . , nach¬
mittags 1 ühr , auf dem Rathaufe in Breisach eine Be¬
sprechung mit den Bürgermeistern , Bezirksräten und
einigen sonstigen Interessenten aus den rebbautreiben¬
den Gemeinden des Kaiserstuhlgebietes statt , zn der die
zuständigen Reichs - und Landtagsabgeordneten einge¬
laden sind.

Es sollen die Maßnahmen beraten werden , die etwa
getroffen werden können , um die gegenwärtige Notlage
der Winzer in wirksamer Weise zu lindern .

* * In einem Schreiben an die Landwirtschastskammer
hat das Ministerium des Innern eine Reihe von Maß¬
nahmen zur Erörterung gestellt , die zur Vermehrung
des badischen Viehbestandes dienen können . Gleichzeitig
wurden die Bezirkstierärzte beauftragt , belehrende Vor¬
träge über Maßnahmen gegen den ansteckenden Scheiden¬
katarrh der Rinder und Külbersterblichkeit zu halten

Aus der Residenz.
(Großherzogliches Hofthcater . ) Von der Gcncraldirektion

wird uns geschrieben : Das Musikdrama ' „Mahaocva "
, dessen

erste hiesige Aufführung auf Freitag den 25 . November an -
gesetzt ist , führt den Titel „ Mysterium in einem Vorspiel und
drei Auszügen , für die , Bühne in Wort und Ton verfaßt von
Dr . Felix Gotthcls " . Es ist die dramatische Bearbeitung der
uns von Goethe überlieferten „ Indischen Legende , Der Gott
und die Bajadere "

. Unter den angekündigten Opern -
vorstellungen ist die für Dienstag den 15. Nov . anstehende
Aufführung von Richard Wagners „Rienzi " zugunsten der
Hoftheaterpensionsanstalt eines besonderen Hinweises wert ,
weit ihrem Besuch das dieser Fürsorgekasse zuzuweisende

,Erträgnis entsprechen wird . Für Donnerstag den 17. Nov .
ist Beethovens „Fidelio "

, für Samstag den 19. Nov . die erste
Wiederholung von Glucks „Iphigenie in Aulis " und für
Montag den 21 . Nov . Verdis „Aida " angesetzt . Am Freitag
den 18. Nov . wird nach über einjähriger Pause Sudcrmanns
„ Johaunisfeuer " aufgeführt . Am Buß - und Bettag , Sonn¬
tag den 20 . Rob ., bleibt das Hoftheater geschlossen. — Zur
weiteren Pflege des Hebbel - Repertoires , welches in den letzten
Jahren durch erstmalige Aufführung des „Michel Augelo " ,
des „Ghges " und von „Herodes und Mariamne " bereichert
wurde , wird des Dichters „Maria Magdalena " gegenwärtig
ncneinstudicrt und voraussichtlich am 26 . d . M . in Szene
gehen . Am Freitag den 25 . d . M . wird die seit längerer Zeit
vorbereitete Erstaufführung des musikalischen Mysterium ;
„Mahadeva " von Gotthelf im Spielplan erscheinen . In Vor¬
bereitung befinden sich „ Der Postillon "

, „Der Ring des Nibe¬
lungen "

, „Münchhausens Antwort " , „Mirandolina " und das
Weihnachtsmärchen „ Treulich und Wunderhold " . Die morgen
Dienstag den 15. November stattfindcnde Aufführung von
Richard Wagners „ Rienzi " ist der Pcnsionsanstalt des Hof -
theatcrs gewidmet . Bei dem großen Interesse , welches die
Mitglieder des Hoftheaters an der Erhaltung und Stärkung
ihrer Versorgungskasse haben , ist eine rege Teilnahme an dieser
Vorstellung sehr zu wünschen . Bei einer cntsprecheuden Be¬
teiligung der Abonnenten , welchen man hier die anderwärts
übliche vertragsmäßige Verpflichtung nicht auferlegt hat , dürfte
mit einem reichen Besuch zu rechnen sein .

(Karl Heiligst ) Tie gesamte hiesige Künstlerschaft
und viele andere , die ihm nahe standen , haben dem
treuen Freunde heute bei seiner Feuerbestattung die
letzte Ehre erwiesen . Das Krematorium war dicht erfüllt
von Leidtragenden . Auch die Regierung , die Technische
Hochschule, das Offizierskorps waren vertreten . It . a.
bemerkten wir unter den Anwesenden Geh . Oberregic -
rungsrat Dr . Böhm und Geh . Hofrat Dr . v. Oechcl-
hacnßer . Stadtpfarrer Rapp hielt die sehr warm emp¬
fundene Trauerrede über Psalm 39 , 8 „ Nun Herr , weß
soll ich mich trösten , ich hoffe ans Dich "

. Er sprach von
Heiligs froher geselliger Künstlerart , von seiner Frenn -
destrenc , von seinen Verdiensten um die öffentliche Wohl¬
fahrtspflege , von seiner aufopfernden Hingabe für die
Kunstgenossen , die seinem eifrigen Bemühen als Vorsit¬
zender des Vereins bildender Künstler die Erwerbung
des . neuen Heims im Knnstlerhanse verdanken . Heilig
war am 25 . August 1863 geboren , früh verlor er Vater
und Mutter und fand dann im Hanse einer Tante bis
zu seinem Lebensende ein freundliches Heim . Er war
ganz Karlsruher , hier hat er in der Kunstschule , der
Kunstgewerbeschule und der Akademie der bildenden
Künste seine künstlerische Ausbildung genossen und auch
sein späteres .Kunstschaffen übte er in seiner Vaterstadt
ans . Nachdem der Geistliche Gebet und Segen gesprochen
hatte , widmete Helmut Eichrodt namens des Vereins
bildender Künstler dem Freunde herzliche Gedenkworte ,
dann sprach Herr Poppe namens der jungen Künstler ,
die ihm dem ewig Jungen , besonders ans Herz gewachsen
waren und denen er wie ein Sprößling ans vergangener



Romantik erschien . Aus den bewegten Worten klang
die Trauer der Jungen um den mitfühlenden , verständ¬
nisvollen Berater . Unter leisen Trauerklängen ver¬
schwand dann der Sarg in der Versenkung.

(Der Badische Frauenverein ) beabsichtigt, auf An¬
regung Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
Luise Kochkurse für Arbeiterfrauen einzurichten, damit
diese befähigt werden sollen , durch größere Ausnützung
der Nahrungsmittel auf billige Weise nahrhafte Speisen
herzustellen . Durch diese Maßnahme soll überdies in der
gegenwärtigen Zeit der Fleischnot der Verschlechterung
der Volksernährung ' entgegengewirkt werden. Der
Frauenverein ist bereit , Haushaltungslehrerinncn für
den bezeichneten Zweck zur Verfügung zu stellen . Tie
Stadtgemeinde soll eine der Schulküchen unentgeltlich
abgeben und einen Geldzuschuß zur Beschaffung von
Heizmaterial und Lebensmitteln gewähren . Tie Kurse
sollen Mitte November beginnen . Der Stadtrat begrüßt
das Unternehmen , räumt dem Frauenverein für den ge¬
dachten Zweck die Schulküche in der Pestalozzischule un¬
entgeltlich ein und bewilligt für das laufende Jahr einen
entsprechenden Betrag . Für das nächste Jahr - wird ein
weiterer Betrag für den Fall in Aussicht gestellt , daß sich
die Einrichtung bewährt . Den Frauen der städtischen
Arbeiter soll von dem Vorhaben des Frauenvereins
Kenntnis ' gegeben werden, damit sie sich , zur Teilnahme
an den Kursen anmelden können.

(Konzert Wedekind -Lutter . ) Am 16 . November gibt die
Kgl. Sächsische Kammersängerin Frau Erika Wcdekind in
Gemeinschaft mit Herrn Professor Hch . Lutter (Klavier ) im
Museumssaal ein Konzert , worauf wir hiermit Hinweisen
wollen .

(Bortrag . ) Morgen , Mittwoch, den 16. d . M . , halb 6 Uhr
abends , wird Professor Blaschko aus Berlin auf Veranlassung
der Ortsgruppe Karlsruhe der Deutschen Gesellschaft zur Be¬
kämpfung der Geschlechtskrankheiten im großen Rathaussaale
bei freiem Eintritt über : „Neue Ausblicke in der Bekämpfung
der Geschlechtskrankheiten" einen Vortrag halten .

StA . (Fleischversorgung im Monat Oktober. ) Zu den Bieh-
mörkten im Städtischen Viehhos wurden 397 - ( 1900 : 222)
Ochsen , 226 ( 127) Kühe , 214 ( 182) Rinder , 138 ( 164) garreit ,
1152 ( 1457) Kälber und 4093 (3599 ) Schweine aufgetricben .
Geschlachtet wurden 412 (463 ) Ochsen , . 219 (205 ) Kühe , 169
( 224) Rinder , 170 ( 199) Farren , 1489 ( 1869 ) Kälber und 3489
(2906 ) Schweine. Das Schlachtgewicht betrug für Ochsen
(Kilogramm ) 108 273 ( 116 764 ) , Kübc 45 083 (43 205 ) , Rinder
34 976 (43 282 ) , Farren 58 796 ( 70 107) , Kälber 64 027 (71022)
und Schweine 254 697 (200 514) . Die der Fleischbeschau unter¬
worfene Fleischeinfuhr betrug 38 197 Kilogramm (47 785 Kilo¬
gramm ) . — Die Vieh - und Fleischpreise betrugen : für
( 1 Pfund Schlachtgewicht ) : Ochsen 88—93,5 Pf . ( 1909 :
76,5—80,5 Pf .) . Kühe 66—72 Pf . (52—67,5 Pf .) , Rinder
91—93,5 Pf . (77—79,5 Pf . ) , Farren 79,5—84 Pf . ( 65,5—69,5
Pf .) , Kälber 91,5—101 Pf . (83—93 Pf .) und Schweine
73—74 Pf . (77—79 Pf . ) . Nach Angabe der Metzgerinnung
kostete das Pfund Ochsenfleisch .86—94 Pf . ( 1909 : 80—84 Pf . ) ,
Rindfleisch 84—90 Pf . ( 76—80 Pf .) , Kuhfleisch 60—70 Pf .
(50—60 Pf ., Kalbfleisch 90—96 Pf . ( 86—90 Pf .) und Schweine¬
fleisch 86—96 Pf . (84—96 Pf . ) .

(Das erste Schlachtvieh aus Frankreich ) seit Öffnung der
«französischen Grenze traf Samstag nacht, im Karlsruher
Echlachthofeein . Ein anderer Teil ging nach Heidelberg weiter .

Badische Chronik.
Tonaueschingcn, 15 . Nov . Der Kaiser und der Fürst

zu Fürstenbcrg begaben sich gestern vormittag mit der
Jagdgesellschaft zur Fuchsjagd in das Revier Brucker -
selde - Schwarzcrswald . Das Friihstück wurde im Jagdzelt
eingenommen. Die Rückkehr erfolgte um 6 Uhr . Als
.Gäste des Fürsten sind hier ferner noch erschienen Gras
und Gräfin Silva -Taronca , Graf und Gräfin Erwin
Nostiz sowie Graf und Gräfin Francken- Sierstorpff .

B .C. Mannheim , 14. Nov . Infolge des Jntcndantenwcchsels
am hiesigen Hof - und Nationalthcater ist die Frage , ob die
Zugehörigkeit des hiesigen Theaters zum^ Bühnenverein
wünschenswert oder notwendig ist , wieder in Fluß gekommen .
Der Stadtrat stellte sich in dem Streit zwischen Bühnenvcrcin
und Bühnengcnosscnschaft auf die Seite des Bühncnvereins .
Er erklärte sich im Einverständnis mit der Thcaterkommission
bereit , so lange die bekannten Beschlüsse des Bühncnvereins
tn Kraft bleiben, offizielle Bcnefizvorstellungcn für die Ge¬
nossenschaft Deutscher Bühnenangehöriger nicht mehr zu ver¬
anstalten und durch die Hoftheaterkassc Beiträge für die Ge¬
nossenschaft ferner nicht einziehen zu lassen . Er betonte aber
ausdrücklich , daß er diese Bühnenvereinsbeschlüssc nach wie
vor für sehr bedauerlich erachte und daß der Vertreter des
Hoftheaters ausdrücklich beauftragt worden sei , nach Kräften
für die 'Aufhebung der fraglichen Beschlüsse und für Her¬
stellung friedlicher Beziehungen zwischen Bühnenvcrein und
Genosscnsckaft zu wirken.

B . C. Baden, 14 . Nov . Die badische Lehrerschaft wird auch
in diesem Jahre eine Sammlung von Weihnachtsgabcn für
die Witwen und Waisen verstorbener Amtsbrüdcr veranstalten .

oc . Lörrach , 14 . Nov . In Weil fand eine Versammlung
von 200 Rebleuten statt . Es wurde eine Resolution angenom¬
men zugunsten der versuchsweisen Anpflanzung der Ameri¬
kanerrebe ( Tahlorrcbc ) und der Errichtung einer Spezial¬
schule für Weinbau an der landwirtschaftlichen Kreiswinter -
schule in Müllheim.

: ** Graßhcrzogliche Hof- und Landcsbibliothek Karlsruhe .
) Zugangsauswahl September und Oktober 1910 .

Im Anschluß an die Veröffentlichung vom 28 . September
( „Karlsruher Zeitung " Nr . 266 ) . wird eine durch den ver¬
fügbaren Raum beschränkte Auswahl aus dem seither
benützungsfertig gewordenen Zugang zur allgemeinen Kennt¬
nis gebracht .

Die auf Baden bezügliche Literatur wird möglichst voll¬
ständig gesammelt und deshalb hier nicht besonders ange¬
führt .

Die „ Zrciausgabe " des Zugangsverzeichnisscs für 1909
(ohne Sachregister) wird kostenlos abgegeben. Die Ausgabe
m i t Sachregister ist für 50 Pfg ., d . i . unter dem Selbstkosten¬
preis , erhältlich beim Verlag Gutsch in Karlsruhe oder durch
jede Buchhandlung des Landes , postfrei gegen 00 Pfg . in
Briefmarken auch beim Bibliothekdiener ; sie liegt außerdem

auf den Großh. Bezirksämtern zur unentgeltlichen Ein¬
sicht auf .

Sichler , Jugendspiele . Mayer , Fügung u . Führung .
Briefwechsel mit Alb . Stolz . W u n d t , Völker- Psychologie IV :
Mythus u . Religion . Zeller , Bischof Salomo III . von Kon¬
stanz. — Abhandlungen , Kirchenrcchtl. 65/68 : Schreiber »
Kurie u . Kloster im 12. Jahrh . — B e tz i n g e r , Die Beweislast .
3 . Ausl. Brunner , Grundzüge der Dtsch . Rcchtsgeschichte .
E x n e r , Berufsgeheimnis d . Arztes . Jäger , Kommentar
zur Konkursordnung . S i b e n , Funktionen d . Bundesrates .
8 e u me t , Über den Reichstitel heil. röm . Reich T . Nation .
— Ammon , Bedeutung des Bauernstandes . Goldberg ,
Das Armen - u . Krankenwescn des mittelalt . Strahburg .
H a n i e l , Verstaatlichung des Steinkohlenbergbaues .
Krebs , I . A . Schlettwein . Pfeiffer , Landwirtschaftl . Ge¬
nossenschaftswesen . — Das Kurpfuschertum u . s . Be¬
kämpfung. N e t e r , Kinderpflege. S ch m i t l , Vom Himmel .
■— Brandenburg , Eintritt d . Lüdd . Staaten in den
Nordd. Bund . Diercks , Kreuz u . Halbmond . Einzel -
schriften , Kriegsgeschichtl . 45/47 : Aus,dem russ. -japan .
Kriege. H a n o t a u x . Im France contemporaine . H c ß l e r ,
Burgen in Unterfrankcn . Heuser , Pennsylvanien . Kriege ,
Die , Friedrichs d . Gr . .III,

'
8 : Zorndorf u . Hochkirch. Mono¬

graphien zur Weltgeschichte . 30 : Hahne , Vorgcschichtl .
Europa . Les Origin cs diplomat . de la guerre 1870/71.
Weiß , Hohentwiel u . Ekkehard . Weltgeschichte in
Karakterbildern : Pscilschister, Theodcrich d . Gr . ; Endres ,
Thomas von Aquin. — B a r i n e , Madame , mere du Regent .
(Liselotte. ) Gontaut - Biron , Mon ambassade eu
Allemagne . Matter , Bismarck et son temps . Napo¬
leon , Leben , von Konrad. Scher tlin v . Burtenbach ,
Leben u . Taten , von Hegaur . F o n ck , Deutsch-Ostafrika . —
Geographie , Angewandte III . 12 : Kirchhofs, Darwinis¬
mus . Meereskunde . Sammlung volkstümi . Vorträge . —
Abraha m a. S . Clara , Werke , von Ttrigl ; Auswahl , v .
Zoozmann . B u x b a u m , Bauernbrot . Odenwälder Volks¬
leben. Eichendorff , Werke . Goethe u . s . Freunde im
Briefwechsel, vcn R . M. Meyer . Literat urden km alc
143 : Hebbel in d . zeitgcn. Kritik . — Feuerbach , Ein Ver¬
mächtnis. 7 . Ausl. Klassiker d . Kunst 16 : Andrea Man -
tegna . K u n st st ä t t e n , Berühmte 51 : Toledo . 52 : RegcnS-
burg . Rittmeyer , Seekriege u . Scekriegswescn .

Benutzung der Bibliothek für die erwachsenen Landesein¬
wohner kostenlos .

(Weiterverbrcitung erwünscht.)

Werteste WcuHvichterr urrö Aelegiicrinrne .
Berlin , 15 . Nov . Im Moabiter Krawallprozctz beschloß

der Gerichtshof nach längerer Auseinandersetzung zwi¬
schen Staatsanwalt und Verteidigung , vier Angeklagte
aus der Untersuchungshaft zu entlassen. Bezüglich der
weiteren Angeklagten behielt sich der Gerichtshof die
Prüfung noch vor.

London , 15. Nov . „Daily Chronicle " ist zu der Mit¬
teilung ermächtigt worden, daß die Regierung beschlossen
hat , düs Parlament unverzüglich aufzulösen .

Brest, 15. Nov . Ein amerikanisches Geschwader beste¬
hend aus vier Schlachtschiffen unter dem Kommando des,
Admirals Howard ist heute vormittag hier eingetroffen .

St . Petersburg , 15. Nov. Aus Anlaß des Prozesses
Ungern - Sternberg ist dem Verein der Dumakorrespon¬
denten mitgeteilt worden, daß das Betreten der Tunia -
kanzlei den Vertretern der Presse ohne die ausdrückliche
Erlaubnis des Tumasekretärs verboten ist . .

Ncwyork , 14. Nov . Eine Depesche ans San Juan del
Sur meldet, daß in Leon die Menge einer Trnppcnab -
tcilnng , die zur Unterdrückung der politischen Kund¬
gebungen aufgebotcn war , Widerstand geleistet habe.
Tie Truppen hätten mit Artilleriefeuer die Straßen ge¬
säubert , wobei virlc Personen getötet oder verwundet
worden seien .

Austin (Teras ) , 15 . Nov . Hier geht das Gerücht , daß
von Tel Rio bewaffnete Merikaner gegen Rockspring in
Texas vorrncken , wo bekanntlich der Merikaner Rodri -
gnez gelyncht worden ist

Werschieöerres.
Bon der Lnftschiffahrt.

Berlin , 15 . Nov. Wie von zuständiger Seite mitgctcilt
wird , soll in Berlin im nächsten Jahre eine aviatische Ans -
stcllungswoche nach Art des diesjährigen Pariser avialischcn
Salons stattfindcn. Für die Beschickung dieser Ausstellung
liegen bereits ans Frankreich und England Zusagen vor.

Cöln, 14 . Nov . Die Abteilung Luftschiffbau der Firma
Franz Clouth, Rheinische Gummiwarcnsabrik m . b . H . in
Cöln-Nippcs, hat sich mit der Luftfnhrzeug - Parscval - Gcscll-
schaft nt . b. H . in Berlin vereinigt , um die gewonnenen
Erfahrungen gemeinsam zu verwerten . Tie Luftfahrzcug -
gesellschaft übernahm das Luftschiff „ Clouth " und dessen
Sondcrkonstrnktioncn. Max Clouth soll in den Aussichtsrat
der Gesellschaft eintrcten . Tie Anfertigung von Ballon¬
stoffen , von kompletten Frei - , Fessel - und Drachenballons , so¬
wie ihrer Zubehörteile wird auch fernerhin von Franz Clouth
betrieben.

Essen (Ruhr ) , 15 . Nov. Von den am Sonntag in Gclscn -
kirchen aufgcsticgcncn neun Ballons des niederrhcinischen
Vereins für Luftschiffahrt sind acht gelandet . Der Ballon
„ Saar "

, Führer Leutnant Rommeller vom Infanterieregiment
Nr . 70, Mitfahrer Hauptwann Lange von demselben Regi¬
ment und Herr Zimmcrmann aus Elberfeld , ist anscheinend
auf die Nordsee hinausgetrieben worden . Von Wilhelms¬
haven sind 20 Torpedoboote abgesandt worden , um den Ballon
„ Saar " zu suchen. •

Newyork , 14 . Nov. Ter Aviatiker Elp ist am Samstag vom
Teck des in Fahrt befindlichen Kreuzers „ Birmingham " in
der Chesapcakcbai aufgcstiegcn und in Norfolk gelandet . Es
ist dies das erste Acroplanexperiment der Marine . Bei dem
Flug schlug der Apparat auf das Wasser auf , wobei ein Pro -
ptllerflügel zerbrach . Ter Führer war infolgedessen ge¬
zwungen, nach einem Fluge von zwei Meilen einige Fuß vom
Meer : entfernt niederzugehcn.

Berlin , 15 . Nov. Ter „Reichsanzeigcr" veröffentlicht eine
Bekanntmachung des Reichskanzlers, wonach wegen des Aus -

Vruchs der Pest in Liffabon die aus deni Hafen von Lissabon
»ach deutschen Häfen kommenden Schiffe und Insassen bis
«uf weiteres vor der Zulassung zum freien Verkehr ärztlich
zu untersuchen sind . — Die Anordnung , daß Schiffe und
Schiffspaffagiere aus Neapel und den Provinzen Bari und
Foggia vor der Zulassung zum freien Verkehr ärztlich zu
untersuchen sind , wird aufgehoben , da nach amtlichen Nach¬
richten die Cholera an den ' genannten Orten erloschen ist.

Trient , 14. Nov. In ganz Südtirol herrscht Schneefall,im Hochgebirge wüten furchtbare Stürme .
Kopenhagen , 14 . Nov . Der König verlieh heute der Schrift¬

stellerin . Frau Mathilde Mann die goldene Medaille für Kunst
und Wissenschaft .

Stockholm , 14 . Nov . Die Schlvcdischc Akademie hat den
Nobelpreis für Literatur Paul Heysc zuerkannt .

Tula , 14. Nov . Graf Tolstoi , der unterwegs erkrankte, ist
mit seinem Arzt und seiner Tochter Alexandra in Astapowoim Gouvernement Rjäsan ausgestiegen und liegt zurzeit im
Stationsgebäude . Seine Temperatur beträgt 40 Grad .

Tula , 15 . Rov . Der Zustand des auf der Station Astapowo
erkrankten Grasen Tolstoi wird von den Ärzten als sehr ernst
bezeichnet .

Wetterbericht des Zcntralbureaus für Meteorologie und Hydr.
vom 15. November 1910.

An Tiefe wenig abnehmend, ist die gestern über Schottland
gelegene Depression bis zur nördlichen Nordsee Ivcitergezogen,
doch entsendet sie in südwestlicher Richtung bis zum Kanal
hin einen Ausläufer , der über Südwcstcngland ein Teil -
minimum enthält . Hochdruckgebiete lagern bei Island und
über Nordostcuropa. '

In Deutschland ist das Wetter trüb
oder unbeständig und vielfach regnerisch bei wenig veränderten
Tempcraturverhältnisscu . Wahrscheinlich wird die Depression
langsam , dem Golfstrom folgend , abziehen ; cs ist deshalb ver¬
änderliches und etwas kühleres Wetter mit zcitweisen Nieder¬
schlägen zu erwarten .

Wettcrnachrichtcn aus dem Süden
vom 15 . September, früh :

Lugano Regen 2 Grad , Biarritz Regen 11 Grad , Coruna
bedeckt 12 Grad , Perpignan bedeckt 6 Grad , Nizza Regen8 Grad , Triest heiter 10 Grad , Florenz bedeckt 9 Grad , Rom
bedeckt 13 Grad , Brindisi bedeckt 14 Grad , Horta (Azoren ).Nebel 19 Grad .

Wittcrungsbeobachtuiigen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

November

14 . Nachts 9" U .
15 . Mrgs . 7 " 11.
15 . Mittgs . 2 -° U .

Barom. THerm . Absok. Fruchtig -
mm in C . Frucht . feit in

Proz.
Wind Htmmt.

737 .5 6 .4 5 .5 76 SW h . bedeckt
735 .5 4 .3 5 .6 90 SE bedeckt
735.0 8.6 6 .6. 79 SW Regen

Höchste Temperatur am 14. November : 12.1 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 4 .1 .

Niederschlagsmenge, gemessen am 15 . November, 7*° früh :
0 .0 mm.

Malßerstanb des Rheins am 15. November , früh : Schuster -
i n s e l 2 .43 m , gefallen 3 cm ; Kehl 3.37 m , gefallen 16 cm ;
Maxau 5 .46 m , gefallen 31 cm ; Mannhei nt 5 .74 m,
gefallen 43 cm . -

Verantwortlich für die Redaktion:
Chefredakteur C. Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . B r ' a u n sch e H o fb u ch d ru ck e r e i in Karlsruhe .

Bewährt seit Jahrzehnten
und als vortrefflich anerkannt von den Aerzten
aller Herren Länder — gewiß deutliche Be¬
weise für die offenkundige Wirkung und die
Beliebtheit von Scotts Emulsion ! Wer sich
oder seinen Kindern den Nutzen einer wirklich
zuverlässigen Lebertran- Emulsion zuteil wer¬
den lassen will , der greife zu Scotts Emul¬
sion , der verlange ausdrücklich Scotts ©null -
fioit und achte auf unsere bekannte hier abge¬
bildete Schutzmarke , die der äußeren Berpak-

kung ansgeklebk sein muß. Bei
geringen Abweichllngcir in der
Aufmachung handelt es sich um
eine der vielen Nachahmungen ,
oie den Ruf und Namen von
Scotts '

Emulsion ausbeuten
m.t- dui-, wollen. Die echte Scotts Emul -

1U) n Unstet Gewahr für den ge-
lch-nBnIahnni ,

Erfolg . £ 283
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n Pelz-Mode -Journal (Preiskatalog )
(Zusendung gratis und franko )

Pelz - Mode - Haus | | | ! | | (
u . Grosskürschnerei M» » » > > »
Telephon 274 - Karlsruhe i. B . Kaiserstr . 125 127

K assenschränke
feuer- und einbruchsicher

Diebes - und feuersichere Kassetten
Wilh . Weiss , Karlsruhe

Fabrik für Kassen- und Tresorbau . K .790



Danksagung .
Für die vielen und überaus herzlichen Kund¬

gebungen der Teilnahme bei dem für uns tief¬
schmerzlichen Heimgange unseres lieben Vaters

Anton Hund
Oberrechnungsrat a . D .

sprechen wir im Namen der trauernden Angehörigen
unseren innigsten Dank aus.

Waldkirch -München, den 14 . November 1910.
Richard Hund , Kaplaneiverw . ,

M .30S Leo Merk , Kaufmann.

Zur Frier des IVO . Geburtstages des Dichters Fritz Ueuter
findet am Samstag den 19. November, abends 1/39 Uhr , im großen Rathaus¬
saale ein

FntzReuter-Abend
statt . Rezitator : Regisseur Otto Kienscherf . M .323

Eintrittspreise für Nichtmitglieder : Saal num . 1 .50 nicht num.
T. — Ji , Galerie 0 .50 J ( . — Vorverkauf in Lincks Bnchhandlg . , Kaiserstr . 94.

Colnsseum -Variete .
Waldstraße 16/18 Direktion: Gust . Kiefer . Telephon 1938

Zweites Elite - Programm der Saison 191011 vom 16 . bis 30 . November1910
La Camarosa , gymnast . Tänzerin
Les Constanco ’s , die besten Leiter -Vol¬

tigeure der Gegenwart
Geschwister Taubert , Xylophon -Virtuosen
Käthi Gueltini , moderne Jongleuse

Harker und Lester , Original Barren -Neuheit
Der Kinematograph , die neuesten und aktuellsten Bilder .

Captain Slema und Miss Alice , Afri¬
kander Scharfschützen

Emil Buschmann , Humorist mit selbst¬
verfaßtem Repertoir

Miss Katie Loisset , Univeisal -Artistin
M .324

:2 LL̂ OJ

U k>

2 -1 ffi d

zur Wiederherstellung
Si . Lorenzkirche in Nürnberg.

0fr Ziehung "WW M
am 7m und 8 » Dezember 1910. '

6319 Geldgewinne Mark:
\

150
.
000

Hauptgewinne bar ohne Abzug :

50000 "-
20000 "
lOOOO "

etc , etc , etc ._
Lose ä M . L — .

Porto und Liste 30 Pfg. extra .
Zu beziehen durch die Generalagentur
Eberhard Fetzer , Stuttgart

Kanzleistrasse 20 .

Hekauutnmchmtg.
Die Ansfatgnng Weiterer Zinsscheine in den Schuldverschreibungendes Grotztz. Aad. 4pro ;entigen Eisenbatznanletzens von 1901 betr»

Zu den Schuldverschreibungen obigen Anlehens werden für die Zeit vom
1 . Januar 1911 bis ' dahin 1921 weitere Zinsscheine nebst Zinsscheinan¬
weisungen ausgefvlgt .

Die Besitzer der Schuldverschreibungen können die neuen Zinsscheine
^egen Rückgabe der mit der ersten Zinsscheinreihe ausgegebenen Zinsschein¬
anweisungen vom 1 . Dezember 1910 ab sowohl unmittelbar bei Unterzeichneter
Stelle , als auch durch Vermittlung der Großherzoglichen Hauptzoll- und
Hauptsteuerämter , Finanz - , Domänen - und Salinenämter , in Berlin bei der
Direktion der Diseontogesellschaft und der Deutschen Bank, in Frankfurt a . M.
bei der Direktion der Diseontogesellschaft und der Filiale der Deutschen
Bank beziehen . Zu diesent Zweck sind Verzeichnisse der nach Litera und
Nummern geordneten Zinsscheinanweisungen einzureichen . Bei unserer Ver¬
waltung werden die Zinsscheinbogen während der üblichen Geschäftsstunden
sofort nach Einlieferung der Zinsscheinanweisungen ausgegeben . Wird die
Vermittlung der obengenannten Bezirksfinanzstellen und Banken in Anspruch
genommen, so werden diese über die bei ihnen eingereichten Zinsscheinan-
weisnngen dem Ueberbringer Quittung ausstellen und die neuen Zinsschein¬
bogen längstens nach Umlauf eines Monats gegen die mit Empfangs¬
bescheinigung zu versehenden Quittungen verabfolgen.

Einsendungen durch die Post haben portofrei zu geschehen ; die Rück¬
sendung erfolgt in diesem Fall auf Kosten des Einsenders und zwar unter
Wertangabe von GOO Jt — sofern nicht ausdrücklich eine andere Wertangabe
gewünscht wird.

Sollte eine Zinsscheinanweisung abhanden gekommen sein , so ist alsbald
der Unterzeichneten Stelle die betreffende Schuldverschreibung vorzulegen,
worauf diese mit dem neuen Zinsscheinbogen versehen zurückgegeben
werden wird.

Karlsruhe , den 15 . November 1910 .
Grotzh: Badische StaalsschnldenvevwailanK.

Kehnnntmachung .
Auf 1. Mai 1911 können an unbemittelte , würdige Schülerinnen der

Luisenschttle nachstehende, vom Gr . Oberschulrat zu verwilligende Stipendien
ans den der Verwaltungsaufsicht Gr . Verwaltungshofs unterstellten Stiitungen
vergeben werden:

a . für katholische Mädchen aus Gemeinden der alten Markgrasschaft
Baden -Baden vier Stipendien von je 600 M . ;

b . für ein katholisches Waisenmädchen aus den ehemals Fürstbischöflich -
Bruchsaler Orten 600 M . ;

c . für ein katholisches Mädchen aus den vormals Bischöflich-Konstanzer
Orten 600 M . ;

d . für ein evangelisches Waisenmädchen ans der ehemaligen Markgraf¬
schaft Baden -Durlach nebst den Herrschaften Lahr , Mahlberg und Licktenan
600 M . ;

e. für ein evangelisches Waisenmädchen ans den ehemals Kurpfälzischen
Landestcilen 600 M . ;

,f . für Töchter von Staatsangestellten aus dem ganzen Land und ohne
Rücksicht auf die Konfession Nachlässe im Gesamtbetrag von 2500 M.

Gesuche müssen mit eingehender Begründung und unter Anschluß von
Geburts -, Schul- und Gesundheitszeugnissen, sowie näherer Angabe über die
Vermögensverhältnisse bis 1 . Dezember an die Unterzeichnete Stelle ein¬
gereicht werden. 2 .404 .3 .3

Karlsruhe , im September 1910 .
Der Vorstand der Abteilung I des Dad . Franenvereins .

U .Merkl8
Telephon

- 75

£ .713
Karlsruhe
Kaiserstr.

160

THee
(Deutsche Mischung )

i /
/2 Pfd . ,./<£ 1 . 70

Diese Woche !
Ziehung garant . 19 . November
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Gesamtwert

40000 Jk
1. Hauptgewinn

IOOGO J .
14 weitere Hauptgewinne
13 300 dh

1385 Gewinne

16700 Jk
I n <ia a 1 Mir f 11 i 'ose 10
LÜOß fl I ml . 1 Porto u . Liste 20 Pfg.

empfiehlt Lott .-Unternehmer

J . Stürmer
Strassburg i . E -, Langestr . 107

Bürgerliche Rechtsstreite.
Bekanntmachung.

M .291 . Nr . 13 285 . Müllheini .
Ans Antrag der Erben des am 16.
August d . I . zu Bamlach verstorbenen
Landwirts Emil Hugenschmidt wird
über dessen Nachlaß die Nachlaßvcr-
waltung angcordnet und der Rat -
schrciber Richard Billich in Bamlach
zum Nachlaßvcrwaltcr bestellt .

Müllheim , den 11 . November 1910.
Großh . Amtsgericht.

Lrmmer»
Konkurseröffnung .

M .313 . Rastatt . Über das Vermö¬
gen des Hoteliers Hermann Straub
zum „ Schwert " in Rastatt " wurde
heute am 14 . November 1910 , vormit¬
tags 9 Uhr, das Konkursverfahren er¬
öffnet .

Der Rechtsanwalt Plctscher hier
wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Kvnkursfordcrltngcn sind 1bis zum
3. Dezember 1910 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wurde Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über . die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigcrausschusses
und eintretendenfalls über die in
8 132 der Konkursordnung bezeichnc -
ten Gegenstände ans
Dienstag den 29. November 1910,

vormittags 10 Uhr,
und zur Prüfung der angemcldetcn
Forderungen auf
Dienstag , den 13 . Dezember 1910 ,

vormittags 10 Uhr.
Allen Personen , Ivelchc eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse ctlvas
schuldig sind , ist aufgegcbcn, nichts an
den Gemeinschuldncr zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
aufcrlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sic aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 3. De¬
zember 1910 Anzeige zu machen .

Rastatt , den 14. November 1910.
Gerlchtsschrciber Gr . Amtsgerichts :

Weißschuh .
M .280 . Nr . 21395 . Karlsruhe .

Grnndstück »-
Zwangs - Herfteigrrmtg.

Im Verfahren der Zwangsvoll¬
streckung soll das unten beschriebene ,
in Karlsruhe gelegene, im Grund¬

buche von Karlsruhe , Band 73, Heft 15 ,
zur Zeit der Eintragung des Verstci-
gerungsvermerks aus das eheliche Gc-
samtgut zwischen Wirt Georg Krieg
in Karlsruhe und Luise geb . Würz
eingetragene Grundstück am

Mittwoch den 28 . Dezember 1910 ,
vormittags -410 Ahr ,

durch das Notariat — in den Dienst¬
räumen Adlcrstrahc 25, Hof , Seiten¬
bau , in Karlsruhe —' versteigert
werden.

Lgb. -Nr . 1466 , 3 a 21 qm Hofreite
Steinstraße S : ein dreistöckiges Wohn¬
haus , ein zweistöckiger Wohnungs¬
anbau , ein einstöckiger Holzstall, An¬
schlag :

'
60 000 M.

Zubchörstückc ( Einrichtung
der Wirtschaft „Zum Pfäl¬
zer Hof" ) , deren Zubehör-
cigenschaft aber nicht durch¬
weg fcststcht : 1144 M.

Der Bcrsteigerungsvcrinerk ist am
14 . März 1910 in das Grundbuch ein¬
getragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbnchamts sowie der übrigen ,
das Grundstück betreffenden Nachwei -
sungcn, insbesondere der Schätzungs-
Urkunde , ist jedermann gestattet.

Rechte , die zur Zeit der Eintragung
des Verstcigerungsvcrmerks aus dem
Grundbuch nicht zu ersehen waren ,
sind spätestens in der Bcrsteigerungs -
tagfahrt vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumclden nud,
wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen . Andernfalls
werden diese Rechte bei der Feststel¬
lung des geringsten Gebots nicht be¬
rücksichtigt und bei der Verteilung
des Vcrsteigcrungscrlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Reckten nackgeseßt werden.

Wer ein der Versteigerung entgegcn-
stehendcs Recht hat , muß vor der Er¬
teilung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens hcrbeisührcn . Andernfalls
tritt für das Recht der Vcrsteigerungs -
crlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstandes.

Karlsruhe , den 10 . November 1910 .
Großh . Notariat VIII als Voll¬

streckungsgericht .
Or . Schwarzschild .

Vermischte Bekanntmachungen.

3ü|öößrpod)liiiig.
Am Donnerstagden 17 . November d . Js .,

»adimittags 1 ' /,Uhr, wird die Jagd der
Gemarkung Ncichenbach im Nathause da¬
selbst ans die Dauer von 6 Jahren
öffentlich verpachtet , wozu Jagdliebhaber
aus genannte Zeit eingeladen werden.

Die Gemarkung umfaßt ra . 454 ha
Feld und Wald.

Reichenbach , den 11 . November 1910 .
DerGemciuderat: OHl , Bürgermeister .

Kunz, Natschreiber.

Mholz -MsWlW.
Das Forstamt St . Blasien verstei¬

gert am Dienstag , den 29 . November
1910, vormittags 9 Uhr , im Felsen-
kcller in St . Blasien 5000 km Nadel-
holzstämme u . - Abschnitte . M .307 .2 .1

Cutiltlf Oll 0 . NW -NlWIz.
Großh . Forstamt Staufen II ver¬

kauft im Wege des schriftlichen Ange¬
botes aus dem Tomäncnwalde Glas¬
hofwald in Lbermünstertal :

939 Nadelholzstämme u . -Ab¬
schnitte ( meist Fichten) aller
Klassen mit 778 Festmcter in
7 Losen . M .308

Die Angebote sind bis längstens
Dienstag , den 22. November 1910,

vormittags halb 9 Uhr, mit der Auf¬
schrift „Angebote für die Submission
vom 22. Noventbcr 1910" einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote findet
am gleichen Tage, vormittags 9 Uhr,
im Gasthof zum Kreuz in Staufen

statt , wozu die Kaufliebhaber einge¬
laden sind . Die näheren Bedingungen
wie auch die Anschläge können beim
Fcrstamte cingesehen werben , woselbst
auch Losvcrzcichnisse erhältlich sind .

tauMMagetiiiiig .
Neubau eines Physikalischen nud Radio -
logischen Instituts der Universität Heidel¬

berg, Albert Uberlestr . 7 .
Nachvcrzeichnetc Arbeiten sollen

laut Erlaß des Großh . Ministeriums
der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts vom 27 . Juli 1910 in Akkord
vergeben werden.

1 . Erdarbeiten .
2. Maurerarbeiten .
3. Asphaltarbciten .
4. Eisenbetondecken (Massivdeckcn

sind ausgeschlossen ) .
5. Eiscnbetontreppen , Unterzüge

nebst Beton -Fnttermaucrn .
6 . Tachdeckerarbeiten.
7 . Blechncrarbeiten .
Angebotsuntcrlagen werden, so¬

lange der Vorrat reicht , in Heidel¬
berg von der örtlichen Bauleitung ,
Baubnreau am Philosophenweg, so¬
wie in meinem Bureau in Karls¬
ruhe , Akademirstr. 5 , gegen Erstat¬
tung der Selbstkosten abgegeben,
werktäglich vorm. 9—11, nachm .
3—5 Uhr.

Daselbst liegen auch die Zeichnun¬
gen zur Einsicht der Bewerber auf .

Es können nur Angebote unter
Benutzung der Vordrucke , ohne Text¬
änderung und Zusätze berücksichtigt
werden.

Die Bauleitung behält sich vor,
nach Prüfung aller Verhältnisse unter
den Angeboten das am besten geeig¬
nete zu wählen .

Die unterschriebenen Angebote sind ,
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , Porto- und bestellgeldfrei an
die Bauleitung des Physikalischen In¬
stituts in Heidelberg, Baubnreau ,
Philosophenweg , bis spätestens am
10. Dezember 1910 , vormittags 10
Uhr, einzureichen, woselbst die Eröff¬
nung in Gegenwart der etwa er¬
schienenen Anbieter erfolgt .

Später cintrefscnde Angebote blei¬
ben unberücksichtigt . M .247 .6

Zuschlagsfrist 8 Wochen .
Karlsruhe , den 7 . November 1910 .

Tie Bauleitung :
Professor O st c n d o r f.

, JOlpllliatiMtM .
Wir haben die Arbeiten zur Er¬

stellung einer Bahnsteighalle auf
Station Thaingcn und einer Schirm -
Halle auf Station Herblingen im
Wege der öffentlichen Verdingung ,
gemäß den Bestimmungen der Ver¬
ordnung Großh . Ministeriums der
Finanzen vom 3 . Januar 1907 , ge¬
trennt zu vergeben, und zivar :

A . Bahnsteighalle auf Station
Thaingcn :

I . Erd - , Grab - und Maurerarbeit
(etwa 16 cbm Anshub , 15 cbm
Bctonfundament u . a . m. ) .

II . Eiscnkoitstruktionen (>etwa 4600
kg Eisenständer und Verbin¬
dungsstücke ) .

III . Zimmerarbeit (etwa 1 cbm
Tannenholz , 70 qm Dach¬
schalung u . ctj nt . ) .

IV . Schreinerarbcit ( etwa 30 qm
Abschlutzwände , 6 qm Sitz¬
bänke u . a . m . ) .

V . Dachdecker- und Blechnerarbcit
( etwa 70 qm Papollein - oder
Ruberoiddeckung, 12 m Kasten¬
rinne , 36 m Ortgänge , 3,5 m
Abfallröhren u . a. m . ) .

VI . Malerarbeit ( etwa 240 qm £>L
farbanstrich u . a . in.) .

B . Schirmhalle ans Station Herblingen .
I . Erd -, Grab - und Maurerarbeit

( etwa 16 cbm Aushub , 3,5 cbm
Betonfundamente , 1,2 cbm
Betonsockel , 14 qm Betonboden
n . a . in. ) .

II . Zimmerarbeit ( etwa 2,4 cbm
Tannenholz , 95 qm Schalung
u . a . nt. ) .

III . Blechnerarbeit ( etwa 46 qm
Leistcndach, 19 m Dachkanäle,
17 m Abfallröhren u . a . m.) .

IV . Anstreicherarbeit ( etwa 230 qm
Olfarbanstrich u . a . m. ) .

Die Pläne und Bedingungen liegen
auf dem Hochbaubureau, Zimmer
Nr . 14 ( Ecke Hegau- und Moltke-
strahe ) , der Unterzeichneten Behörde
zur Einsicht auf ; daselbst können auch
die Angebotsformulare erhoben werden.

Zusendung von Bedingungen , Zeich¬
nungen und Angebotsformularen nach
auswärts findet nicht statt .

Die Angebotsformulare sind voll¬
ständig ausgefüllt , ausgerechnet und
unterschrieben , spätestens bis Mitt¬
woch den 30 . November 1910 , abends
5 Uhr, zu welcher Zeit die Ver¬
gebungsverhandlung stattfindet , ver¬
schlossen, portofrei und mit der Auf¬
schrift „Angebot auf Hochbauarbeiten"
versehen, cinzureichen. M .305 .2 .1

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
° Singen , den 12. November 1910 .

Großh . Bahnbauinspektion .
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